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BLOG!
 «Trommelwirbel für die  
gedruckte Zeitung»
Fundaziun Nairs La Fundaziun Nairs  
preschainta l’exposiziun da l’artist Reto 
Pulfer. In ün parcuors immersiv ha’l realisà 
cun taila culurida e cusida o cun laina  
da dschember ricovers arcaics. Pagina 7
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Eishockey Bereits bei Olympia räumte die  
Puschlaverin Evelina Raselli Edelmetall ab. 
Diese Saison entschied die Powerfrau mit  
ihrem Team HC Lugano die Schweizer Meister-
schaft zum fünften Mal für sich. Seite 8
Fallzahlen steigen und auch die Zahl der Impfwilligen
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Laut kantonalem Impfplan sind 
aktuell vier von insgesamt neun 
Impfgruppen aktiv. Das heisst, 
dass für diese Gruppen sowohl 
 die Anmeldung als auch die  
Impfung möglich ist. Per 6. April  
erhielten in Graubünden 16 170 
Personen beide Impfdosen.  
Über 34 000 Anmeldungen 
wurden getätigt.

JON DUSCHLETTA

Schützen, testen und impfen, so lautet 
die bisweilen auch umstrittene Strate-
gie von Bund und Kanton. Am Mitt-
woch hat der Bündner Gesundheits-
direktor Peter Peyer verlauten lassen, 
dass im Kanton die Fallzahlen vor 
Ostern wieder angestiegen seien. Dies, 
nachdem die Zahlen per Ende März 
noch auf konstantem Niveau lagen. Er 
machte dafür die Intensivierung der 
Testreihen verantwortlich, vermehrte 
Tests vor den Osterfesttagen, aber auch 
das zwischenzeitliche Frühlingswetter 
und das Bedürfnis, vorab der 15- bis 
34-Jährigen, sich wieder vermehrt und 
unbeschwerter zu treffen. 

Seit Mittwoch bieten Apotheken ge-
gen Vorzeigen der Krankenkassenkar-
te schweizweit kostenlose, aber men-
genmässig limitierte Selbsttests an. 
Bereits heute lassen sich gemäss An-
gaben auf der Corona-Informations-
plattform des Kantons über 35 Pro-
zent der Bevölkerung regelmässig 
testen. Auf den Kanton verteilt sind 
zwei Testzentren und neun kombi -
ierte Test- und Impfzentren in Be-
rieb. Darunter das Testzentrum am 
pital Oberengadin in Samedan und 
ie kombinierten Zentren in St. Mo-
itz, Poschiavo und Scuol. Laut kan-
onalem Impfstand wurden per Oster-
ienstag, 6. April, insgesamt 25 579 
ersonen einmal und 16 170 zweimal 
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eimpft. 34 222 Anmeldun gen wur-
en bis dahin registriert. Aktuell kön-
en sich über 65-Jährige und Hoch-

isikopatientinnen und -patienten der 
mpfgruppen 2 bis 4 für die Corona-
mpfung anmelden. Laut der kanto-
alen Corona-Kommunika tionsstelle 

ind bis Ende Juni 184 100 Impfdosen 
44
n Aussicht gestellt. Damit sollte bis 
ato die Erstimpfung aller impfwil-

igen Bündnerinnen und Bündner si-
hergestellt sein.

Auch am Impf- und Testzentrum im 
nterengadiner Spital in Scuol wurden 

n den letzten Tagen erhöhte Corona-
allzahlen festgestellt. Bisher wurden 
Fotografie Der zweite Fotograf, 
welchen wir Ihnen in unserer neuen 
Serie «Südbündner Fotografen» et-
was näher vorstellen möchten, ist Si-
mon Walther. Der gebürtige St. Gal-
ler hat sein «Basecamp» in Maloja 
aufgeschlagen und geht für seine 
dort auch schon über 1400 Corona-
Impfdosen verabreicht. Was Impfwilli-
gen als routinierte Massenabfertigung 
erscheinen mag, basiert im Hinter-
grund auf einem ausgeklügelten und 
hochsensiblen Organisationsgebilde. 
Wir haben in Scuol hinter die Kulissen 
geschaut.  Seite 3
ine Covid-19-Impfdosis wird auf eine Spritze aufgezogen.   Foto: Jon Duschletta
anda Guanella 
ist zurück im Tal
Castasegna Die Galleria Il Salice hat 
sich in den letzten Jahren zu einem 
kleinen, aber feinen Hotspot des zeitge-
nössischen Kunstschaffens entwickelt. 
Galerist Jacques de Salis heisst in sei-
nem umgebauten Stall Künstler und 
Künstlerinnen aus dem Tal willkom-
men, auch solche, die sich mit dem Ber-
gell auseinandersetzen wollen. Aktuell 
zeigt Wanda Guanella einen Quer-
schnitt aus ihrem Werk, darunter meh-
rere neue Porträts von Bergeller Per-
sönlichkeiten. (mcj)  Seite 5
365 ediziuns  
in passa 30 ans
Aufnahmen gerne zu allen Jahres- 
und Unzeiten in grosse Höhen. So 
zum Beispiel auch, als er mit seiner 
Mittelformat-Kamera einen Regen -
bogen über dem Persgletscher und 
dem Piz Palü fotografisch festhalten 
konnte. (dz)  Seite 9
öglin da Silvaplauna Düraunt passa 
0 ans haun publicho Anita Gordon 
armöra e Giorgia Gut il föglin da Silva-
launa. Anita Gordon ho tschercho e 
crit ils texts da minch’ediziun. Zieva 
ha la vschinauncha da Silvaplauna ho 
at las fotocopchas s’ho ella da-
övmaing missa vi da sieu pult ed ho ta-
ho sü las etiquettas cullas adressas dals 
bunents. Impü s’ho ella piglieda su-
enz il temp per scriver ün pêr pleds per-
unels a maun sün mincha föglin. Gior-
ia Gut ho gieu la respunsabilted da 
criver il sböz in net e da fer il layout pel 
öglin. Mincha ediziun ho ella scrit cul-
a maschina da scriver ed ella ho uschè 
ieu da ponderer che text chi vaiva lö in 
he ediziun per nu surpasser las quatter 
aginas. Uossa es cumparieu ün cuda-
chun cun tuot las 365 ediziuns dal fö-
lin da passa 30 ans. (nba) Pagina 6
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St. Moritz

Strassensperrung Via Maistra 
Infolge einer Kranmontage an der Via Maistra
29 (Baustelle "Scala") ist die Durchfahrt am
Mittwoch, 14. April 2021 von 07.30 bis 12.00
Uhr für jeglichen Verkehr gesperrt.
Entsprechende Signalisationen werden
angebracht.
Die Gemeindepolizei und die Bauherrschaft
danken für Ihr Verständnis.

Gemeindepolizei St. Moritz

06.04.2021 / St. Moritz
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St. Moritz

Strassensperrung Via Marguns
ab Montag, 12. April 2021
Infolge Bauarbeiten wird die Via Marguns
zwischen Haus 6 - 14 vom 12. April bis
voraussichtlich 18. Juni 2021 für jeglichen
Verkehr gesperrt. Eine Umleitung erfolgt über
die Via Clavadatsch und wird signalisiert.

Die Gemeindepolizei dankt für Ihr Verständnis.

Gemeindepolizei St. Moritz

23.03.2021 / St. Moritz

St. Moritz

Fischereisaison 2021 St. Moritz
Der Vorverkauf für Patente, Fischkalter und
Bootsstellplätze erfolgt am Freitag, 23. April
2021 von 18.00 bis 20.00 Uhr und am
Samstag, 24. April 2021 von 08.30 bis 11.30
Uhr am Schalter der Gemeindepolizei St. Moritz,
Via Quadrellas 7 in St. Moritz.
Kommunale und kantonale Fischerpatente
können täglich von 07.30 bis 18.30 Uhr am
Schalter der Gemeindepolizei St. Moritz
bezogen werden.

Gemeindepolizei St. Moritz

30.03.2021 / St. Moritz

St. Moritz

Strassensperrung Via Tinus /
Umleitung Via Salastrains - Via
Alpina ab 12. April 2021
Infolge Strassenbauarbeiten im Bereich Via
Tinus 40 bis 53 wird die Strasse vom 12. April
bis ca. Mitte Juni 2021 für jeglichen Verkehr
gesperrt. Eine Umleitung mit Verkehrsdienst
wird über die Via Salastrains und Via Alpina
erstellt und ist signalisiert. Ein Ruftaxi wird
eingerichtet.

Die Gemeindepolizei dankt für Ihr Verständnis.

Gemeindepolizei St. Moritz

15.03.2021/St. Moritz
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Vier neue Erst- nicht 
Ferienwohnungen
A
W
n
u
N
t
m
r

orrekt In der Dienstagsausgabe vom 
. April war im Beitrag «Alle wollen Gu-
es tun» die Rede davon, dass in Zuoz 
ier neue Ferienwohnungen entstehen 
ollen. Selbstverständlich handelt es 
ich dabei nicht um Ferien-, sondern 
m Erstwohnungen für Einheimische. 

ir bedauern diese Verwechslung.  (jd)
www.engadinerpost.ch

Madulain

augesuch
ugesuch – Nr.:
 02/2021

uherrschaft/Grundeigentümer:
rnasconi Antonio

a Vela 42
34 Morbio Inferiore

ojektverfasser:
S Piedra del Sol SA

a Vela 42
34 Morbio Inferiore

ojekt:
ubau Mehrfamilienhaus:

stellung von 5 Wohnungen und Einstellhalle

rzelle/Zone:
rzelle 525, Quartierplan Spih-Nord, 4. Etappe

blikationsfrist
e Baugesuchsakten liegen 20 Tage ab
blikation des Gesuchs auf der
meindekanzlei zur Einsicht auf.
rminvereinbarung: Tel. Nr. 081 854 11 41
er 079 611 45 03

schwerdeinstanz
fentlich-rechtliche Einsprachen sind innert 20
gen ab Publikation an den Gemeindevorstand
adulain einzureichen.

ubehörde Madulain

adulain, 08. April 2021
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Leserforum
Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l'uorden davart la planisaziun d
territori pel chantun Grischun OPTGR (Ka
Raumplanungsverordnung KRVO), art. 45

Fracziun
Ardez

Lö
Valmala, parcella 33335

Zona d'ütilisaziun
Zona agricula

Patrun da fabrica
Cumün da Scuol, Bagnera 170, 7550 Sc

Proget da fabrica
Tanc per la zocca

Temp da publicaziun
8 fin 28 avrigl 2021

Exposiziun
Dürant il temp da publicaziun as poja to
invista dals plans pro l'uffizi da fabrica
(Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals
Protestas sun d'inoltrar in scrit dürant
il temp da publicaziun a la suprastanza
cumünala.

Scuol, ils 8 avrigl 2021

Uffizi da fabrica

I

uch wir Feriengäste sind empört

ie bitte ? Pfarrer Urs Zangger verlässt 

ach 25 Jahren das Engadin ? Was höre 
nd lese ich bei meiner Ankunft in Sils ? 
icht zu fassen! Entrüstet, enttäuscht, 

raurig bin ich, wie auch die Einhei-
ischen, die ich kenne. Als langjäh-

iger Silser Gast (35 Jahre) habe ich und 
ndere Gäste Gottesdienste, Alp-
redigten, Weihnachts-, Oster-, Taizé-
eiern, Meditationen, Abdankungen, 
chweiges paziergänge, «Offene Kirche» 
nd anderes dankbar erleben dürfen 
it Pfarrer Urs Zangger. Er war wie der 

Gute Hirte». Ich war immer beein-
ruckt von seiner Fähigkeit, auf die 
enschen einzugehen, sie «abzuho-

en», und ich war berührt von seiner Of-
enheit, Grosszügigkeit, Menschlich-
eit, Spiritualität und seinem Humor. 
al
ntonale
:

uol

ur
Seine Predigten beinhalteten feine geis-
tige, tiefgründige Substanz, verbunden 
mit neuzeitlicher Auffassung. Sie waren 
aufbauend, gaben Energie und Kraft, 
und seine Sprache ist von besonderer 
Melodik. Was er jedem mitgeben konn-
te, regte zum eigenen Denken an und 
war eine zusätzliche Bereicherung der 
Ferien. Pfarrer Zangger ist eine Kapa-
zität mit stets neuen positiven Gedan-
ken, Impulsen, Ideen für die sich ver-
ändernde Welt, die Trost und neuen 
Mut geben. Dies mit grossem En-
gagement! Er war da für die Menschen 
jeden Alters und Auffassung und er hat 
vielen Seelen, die in Not waren, ge-
holfen! Sein Weggang ist ein grosser 
Verlust für das Engadin, für Einhei-
mischen, sowie für uns Gäste. Ich 
Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l'uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
Raumplanungsverordnung KRVO), art. 45:

Fracziun
Scuol

Lö
Sisola, parcella 941

Zona d'ütilisaziun
Zona agricula

Patruns da fabrica
Giovanni + Annina Bott, Via da Sisola, 7550
Scuol

Proget da fabrica
Suost e colter per la zocca

Temp da publicaziun
8 fin 28 avrigl 2021

Exposiziun
Dürant il temp da publicaziun as poja tour
invista dals plans pro l'uffizi da fabrica
(Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals
Protestas sun d'inoltrar in scrit dürant
il temp da publicaziun a la suprastanza
cumünala.

Scuol, ils 8 avrigl 2021

Uffizi da fabrica
schreibe auch im Namen von andern 
Gästen, die Pfarrer Zangger erleben 
durften. Darf man wohl erfahren, wa-
rum es dazu kam ? Probleme in Organisa-
tionssystemen? Missverständnisse? Sehr 
schade, ihn im Sommer verabschieden 
zu müssen sowie seine tüchtige Frau 
Madlene, auch sie eine hochgeschätzte 
Fachperson und Persönlichkeit mit fei-
nem Charakter, tätig in der Wunderbi-
bliothek Sils.

Wir wünschen nun der Familie Zang-
ger für die Zukunft von Herzen alles Gu-
te, Gesundheit, Befriedigung und viel 
Freude in einem intakten, neuen Um-
feld und danken beiden herzlich für all 
ihre Präsenz, Leistungen und Hilfe für 
die Menschen im schönen Engadin.  

Ursula Rohkrämer, Breganzona, Zürich
Leserforum
in «Kirchen-Mobil» 
in den Dörfern?
it Interesse habe ich in der EP/PL vom 
ienstag den Bericht über das «Jugend-
obil» gelesen. Das brachte mich auf 

ine Idee: Vielleicht sollte «refurmo» 
in ähnliches Projekt aufgleisen – ein 
Kirchen-Mobil», das in die Dörfer 
ährt und dort mit Kindern, Jugend-
ichen und Erwachsenen Kontakt auf-
immt und ihre Sorgen und Wünsche 
nhört und diskutiert. Der Fantasie 
ind dabei keine Grenzen gesetzt. 

Marguerite Schmid-Altwegg, Chur
n Erwartung des Geistes von Pfingsten

ie alten Pfarrer, die, wie etwa Rico  

arli, ihr Leben lang im Engadin tätig 
aren, würden sich im Grab um-
rehen, wenn sie in Leserbriefen die 
egenwärtig tobenden Anwürfe an die 
berengadiner Kirchgemeinde refur-
o lesen müssten. Die öffentlich aus-

etragenen Beiträge haben wenig mit 
onstruktiver Mitarbeit, als mit Ent-
adungen von Animositäten zu tun.

Zunächst, die Behörde der neuen 
irchgemeinde wurde gewählt, demo-
ratisch und transparent. 
Das Gleiche gilt für die Versamm-

ungen, niemandem wurde verwehrt, 
ich zu melden und Anliegen vor-
ubringen. Natürlich lief es nicht un-
edingt mit dem Schwung an, wie es 
ich die Initianten, zu denen ich auch 
gehörte, es sich gewünscht hatten. Die 
neue Behörde war mehr auf’s Ver-
walten als auf die strategische Umset-
zung des Projektes einer neuen re-
gionalen Kirchgemeinde konzentriert, 
die Information und damit die Trans-
parenz der Entscheidungen kann 
ebenfalls nicht zu ihren Vorzügen ge-
zählt werden, und dazu genügt auch 
ein noch so toll aufgemachtes Maga-
zin nicht. 

Zu den prioritären Neuerungen ge-
hörten etwa ein Jugendpfarramt sowie 
eine professionelle Alters- und Kran-
kenpflege, beides Anliegen, die über 
die Quartierpfarrämter die ganze 
Kirchgemeinde betroffen hätten. Kei-
nes dieser Projekte wurde bis heute 
umgesetzt. Dass die Pfarrpersonen 
nicht zu den klassischen Teamplayern 
gehören, ist auch bekannt. Wenn 
Pfarrpersonen kündigen, sollte auch 
dies transparent kommuniziert wer-
den, nur so können Gerüchte aus dem 
Weg geräumt werden. Man hätte sich 
vieles anders vorstellen können, auch 
und nicht zuletzt eine fachliche Beglei-
tung der Kirchgemeinde in den ersten 
Jahren nach der Reform. Im Nach-
hinein wissen es alle besser.

Wer ohne Schuld ist, werfe den ers-
ten Stein, eine öffentliche Steinigung 
hat niemand verdient, weder die Pfarr-
personen noch der Vorstand noch die 
Verwaltung und auch nicht die ab-
wesenden Kirchgemeindemitglieder 
bei den Versammlungen.
 Romedi Arquint, Chapella
Ein grosses 
ankeschön
err Otto Rohrer aus Samedan ge-
ührt ein ganz grosses Dankeschön 

ür all seine Mühe. Während des gan-
en Winters einen solch schönen 
ussweg im Golfplatz mit seinen 
chleusen nachts tadellos zu bear -
eiten, ist wirklich ein Kompliment 
ert. Dazu kommen noch die Holz-
änke, die Herr Rohrer noch selbst be-
chafft hat. Ist das nicht beein-
ruckend, dass es noch solche netten 
enschen gibt, die der Allgemeinheit 

inen so schönen Gefallen machen. 
ravo!  Lena Grond, Samedan
Ein Dankeschön an unser Gewerbe

ürzlich durften meine 14 Schülerinnen 
nd Schüler im Rahmen des Berufswahl-
nterrichts eine erste Berufserkundung 

n einem Beruf ihrer Wahl durchführen. 
ls wir die Anfragen schrieben, hatten 
ir wenig Hoffnung, dass alle einen 
latz in einem ihrer Wunschberufe fin-
den würden. Umso grösser die Freude, 
als nur eine einzige Absage zurückkam. 
Schnell war aber eine Alternative für die 
betroffene Schülerin gefunden. Ich finde 
es grossartig, dass Geschäfte, Betriebe 
und Firmen aus den unterschiedlichsten 
Bereichen trotz der schwierigen Situati-
on unseren Jugendlichen helfen, ihre 
Schritte in die Berufsfindung machen zu 
können. Im Namen aller Schülerinnen 
und Schüler, die sich in diesem Prozess 
befinden, möchte ich mich herzlichst 
bei allen bedanken! Markus Keller,    
 Gemeindeschule Pontresina
Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l’uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
Raumplanungsverordnung KRVO), art. 45:

Fracziun
Ftan

Lö
Chalchera, parcella 50003

Zona d’ütilisaziun
Zona d’abitar

Patruns da fabrica
Jörg + Doris Perron, Chalchera 113b, 7551
Ftan

Proget da fabrica
Trapartir l’abitaziun existenta in duos unitats,
sainza ingrondimaint tenor art. 11 al. 3 da la
ledscha federala davart las abitaziuns
secundaras

Temp da publicaziun
8 fin 28 avrigl 2021

Exposiziun
Dürant il temp da publicaziun as poja tour
invista dals plans pro l’uffizi da fabrica
(Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals
Protestas sun d’inoltrar in scrit dürant
il temp da publicaziun a la suprastanza
cumünala.

Scuol, ils 8 avrigl 2021

Uffizi da fabrica
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«
Impfen können wir nur, wenn wir Impfstoff haben»
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Wer sich für die Corona-Impfung 
angemeldet und den Termin 
wahrgenommen hat, weiss, wie 
zügig die eigentliche Impfung im 
Normalfall vonstatten geht.  
Verborgen bleibt indes oft die 
aufwendige Organisation, welche 
hinter den Kulissen dafür sorgt, 
dass sich das Impfräderwerk 
drehen kann. 

JON DUSCHLETTA

Es ist Abend, kurz vor sechs. Während 
im Test- und Impfzentrum am Ospidal 
Scuol die ersten aufgebotenen Impfwil-
ligen eintreffen, sich ausweisen, den 
Laufzettel in Empfang nehmen und in 
gebührendem Abstand darauf warten, 
dass sie für das kurze Beratungs-
gespräch und die anschliessende Imp-
fung aufgerufen werden, erklären ein 
Stockwerk tiefer Joachim Koppenberg 
und Corina Bonifazi, welche Abläufe 
im Hintergrund dazu notwendig sind.

Joachim Koppenberg ist Spitaldirek-
tor und Leiter des hauseigenen Corona-
Krisenstabs. Die kurzfristige Einrich-
tung eines Test- und Impfzentrums in 
der Abteilung Physiotherapie des Spi-
tals Unterengadin hat ihm und seinem 
Team zwei grosse Herausforderungen 
beschert: «Einerseits die Suche nach ge-
eignetem medizinischem Fachpersonal 
und andererseits die Organisation des 
Zentrums zusätzlich zum normalen Re-
gelbetrieb des Spitals.» Neun Personen 
wurden eigens dafür angestellt. Getes-
tet wird jeweils tagsüber, geimpft, zur 
Entlastung des Spitalbetriebs, jeweils 
abends im Sieben-Tage-Betrieb inklusi-
ve der Festtage – «wenn wir Impfstoff 
haben».

Disponieren und umdisponieren
Die diplomierte Pflegefachfrau Corina 
Bonifazi ist langjährige Angestellte des 
Center da sandà Engiadina Bassa 
(CSEB) und leitet das Test- und Impf-
zentrum in Scuol. Sie sagt, dass lange 
nicht klar war, ob die kantonalen Stel-
len das Spital Scuol überhaupt als Test- 
und Impfzentrum definieren würden. 
«Dann aber ging’s zügig ans Planen, 
Einrichten, Personal suchen, Zeiten de-
finieren und Material bestellen.» Tief-
kühlschränke beispielsweise. «Kaum 
hatten wir diese organisiert, hiess es, 
der Impfstoff des Herstellers Moderna 
müsse nicht tiefgekühlt werden. Also 
haben wir umdisponiert.» 

Personalmässig konnte auf die schon 
vor einem Jahr vorsorglich erstellte Lis-
ten von möglichen medizinischen 
Fachkräften aus der Umgebung zurück-
gegriffen werden, ehemalige Mitarbei-
terinnen des CSEB oder pensionierte 
Ärzte. «So konnten wir ein Team zu-
sammenstellen, welches trotz kurz-
fristigen Einsätzen freudig und mit viel 
Herzblut bei der Sache ist», so Corina 
Bonifazi. Angestellt und entschädigt 
werden sie über Teilzeitarbeitsverträge. 
Eine zu bewältigende administrative 
Hürde war die vom Kanton bereit-
gestellte IT-Lösung, aber auch die Orga-
nisation aller internen Abläufe. «Wir 
sind gut aufgestellt», sagt sie, «weil wir 
ans Spital angebunden sind, sofort auf 
alle Spitalbereiche zurückgreifen kön-
nen und unser Team den Betrieb bes-
tens kennt».

«Keine einzige Dosis verschwenden»
Joachim Koppenberg ist froh, dass die 
anfänglichen Schwierigkeiten bei der 
Impfanmeldung erstens nicht hausge-
macht und zweitens mittlerweile aus-
gemerzt sind. «Vom Ablauf her ist es so, 
dass Anmeldungen beim Kanton in ei-
nem virtuellen Warteraum landen. So-
bald wir wissen, wie viele Impfdosen 
wir auf sicher haben, öffnen wir so-
genannte Impffenster.» Und augen-
licklich füllen sich diese Slots «wie 
on magischer Hand» mit den Namen 
er nächsten Impfwilligen. 
Koppenbergs und Bonifazis oberstes 

iel ist es, «wenn immer möglich, keine 
inzige Impfdosis zu verschwenden». 

ichtig deshalb, dass alle Termine 
ahrgenommen werden, keine kurz-

ristigen Absagen erfolgen und sich alle 
mpfwilligen auch nur einmalig anmel-
en und damit keine Doppelbuchun-
en provozieren. «Fällt ein Termin aus, 
ann wird es hektisch und oft auch 
chwierig, diesen in kurzer Zeit zu erset-
en, um die Impfdosis nicht zu ver-
ieren», sagt Corina Bonifazi und weist 
arauf hin, dass ausschliesslich nur die 
om Kanton freigegebenen Impf-
ruppen bedient werden können. «So-
ald die grosse Masse zur Impfung hin-
er uns liegt, wird sich dieser Druck 
twas legen, weil wir dann im Notfall 
ine grössere Auswahl möglicher Er-
atzpersonen haben», ergänzt Koppen-
erg.

mpfstoff: Sorgfalt beim Umgang
isher sei es gelungen, alle bereit-
estellten, aufgezogenen Impfdosen 
ufzubrauchen, sagt Bonifazi mit sicht-
ichem Stolz. Mehr noch, «wir schaffen 
s sogar, aus jeder Ampulle elf anstatt 
er üblichen zehn Dosen aufzuziehen». 
n Scuol kommt ausschliesslich der am 
2. Januar vom Schweizerischen Heil-
ittelinstitut Swissmedic zugelassene 
ovid-19-Impfstoff mRNA von Moder-
a zur Anwendung. Diesem Vakzin 
ird gemäss Zulassungsstudien 14 Tage 
ach der zweiten Dosis eine Wirksam-
eit von 94 Prozent zuge-schrieben. 
Wir erhalten den Impfstoff bereits auf-
etaut», sagt Corina Bonifazi, während 
ie in der Spitalapotheke in einer Kühl-
chrankschublade den aktuellen Lager-
estand überprüft. «Wir müssen aber 
rotzdem sehr vorsichtig damit umge-
en. Der Impfstoff kann 60 Tage im 
ühlschrank gelagert werden, eine an-
ebrochene Ampulle muss aber nach 
echs und eine aufgezogene Dosis nach 
pätestens zwei Stunden verbraucht 
erden.» 
Seit dem 25. Januar wurden in Scuol 

chon über 1400 Impfdosen verabreicht. 
Bis Ende Woche sind bei uns auch alle 
ngemeldeten über 75-Jährigen und Ri-
ikogruppen durchgeimpft», sagt Joa-
him Koppenberg. Er verweist ferner da-
auf, dass Scuol mit die erste Region war, 
elche noch vor Weihnachten als kan-

onales Pilotprojekt Besucherinnen und 
esucher von Pflegeheimen testete, 
chon im Januar all seine Pflegeheim-
nsassen durchgeimpft hatte und jetzt 
auch bei den Impfungen vorne mit dabei 
sei. Und als im März letzten Jahres beim 
Kanton das Contact Tracing stockte, 
übernahm das CSEB diese Aufgabe fürs 
Unterengadin gleich selbst. 

Personal leistet enormes
Joachim Koppenberg bemerkt mit et-
was Sorge die aktuell steigenden Fall-
zahlen im Unterengadin, hofft aber 
gleichzeitig, dass die angebrochene 
Zwischensaison die Situation zu beruhi-
gen hilft. Ein grosses Lob spricht er sei-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
aus: «Das alles ist für das Personal sehr 
ermüdend, Regelbetrieb, eintausend 
Schutzmassnahmen und jetzt noch das 
Test- und Impfzentrum. Sie erbringen 
alle eine enorme Leistung. Auch wenn 
das alles natürlich zu den Kernaufgaben 
eines Spitals gehört.» Andererseits ist er 
froh, dass trotz der anfänglichen 
Schwierigkeiten und breiten Skepsis 
heute, nach nur einem Jahr, bereits drei 
Impfstoffe erhältlich sind. «Dass dabei 
nicht immer alles rundläuft, ist normal 
und menschlich.»
Informationen und Anmeldung für die Corona-Imp-
fung erfolgt ausschliesslich online via www.gr.ch/imp
fung oder via telefonischer Hotline 081 254 16 00. 
Bei allgemeinen Fragen gibt auch die Covid-19-Hotli-
ne unter 058 464 44 88 Auskunft oder die Internet-
seite: www.bag.admin.ch/neues-coronavirus
ie Leiterin des Test- und Impfzentrums Scuol, Corina Bonifazi, kontrolliert den Bestand des Corona-Impfstoffs.   Fotos: Jon Duschletta
Aufwandsentschädigung ist Vertrauenssache
aut Joachim Koppenberg, Direktor des 
spidal Scuol, erhalten alle Impfzen-

ren den Moderna-Impfstoff kostenlos 
ia Bund und Kanton (siehe Haupt-
ext). Noch nicht im Detail geregelt ist 
ber die Finanzierung des Impfbetrie-
es, der Personalkosten und sonstiger 

nterner Kosten. 
«Wir sind da alle etwas hemdsärmlig 

nterwegs», sagt Koppenberg pointiert. 
or allem aber auf einer guten Ver-
rauensbasis: «In der gegebenen Situati-
n müssen wir handeln, alles andere 
önnen wir auch später noch aus-
andeln.» Es sei aber in einer Pandemie 
eine Haltung, mit dem Impfen zurück-
ustehen, solange nicht alles geregelt 
ei, betont er. Bis dahin würden an-
allende Stunden und Aufwände intern 
otiert, «es ist aber auch beruhigend, 
enn man sich darauf verlassen kann, 
enn jemand sagt, er regele das›». (jd)
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Der Frühjahrsputz gehört  
sicherlich nicht zu den belieb-
testen Freizeitbeschäftigungen. 
Doch drei Viertel der Bevölkerung 
widmen sich ihm trotzdem laut 
der jüngsten BFU-Befragung.  
Die BFU empfiehlt, diesen gut 
zu planen – denn jedes Jahr  
verletzen sich rund 39 000  
Personen beim Putzen oder  
Kochen.

Für grosse Putzaktionen sollte man ge-
nügend Zeit einplanen. Zudem sollte 
man nur Arbeiten erledigen, für die 
man die richtige Ausrüstung im Haus 
hat. An diese und weitere Tipps er-
innert die BFU auch diesen Frühling. 
Denn sobald es wärmer wird, sehen 
viele die Zeit für einen ausgiebigen 
Haus- oder Wohnungsputz gekom-
men. Erstmals hat die BFU in einer Be-
völkerungsbefragung erhoben, wie 
verbreitet grosse Putzaktionen sind. 
Das Resultat: 75 Prozent der Befragten 
haben im Frühling oder in den Mona-
ten davor einen oder mehrere Tage 
lang ausgiebig geputzt und auf-
geräumt.

Bloss keine Hektik
Unterschiede gibt es bei der Dauer: 
Von den 1024 Befragten, die eine gros-
se Putzaktion hinter sich hatten, erle-
digten knapp 20 Prozent alles an ei-
nem Tag. Rund 50 Prozent verteilten 
die Arbeiten auf drei Tage oder mehr – 
bei ihnen sank die tägliche Belastung 
im Durchschnitt auf unter vier Stun-
den. Dies kann Hektik reduzieren und 
Unfälle verhindern. Denn in der Eile 
verletzt man sich beim Putzen öfter, 
hauptsächlich aufgrund von Stürzen – 
es kann zu Misstritten auf Leitern, 
Treppen oder Stühlen kommen. Ge-
ren wir als erfolgreiches
 im Engadin. Neben uns
oritz führen wir vier wei

 unseres jungen Teams 
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eiten zu erledigen, für die das richti-
e Material im Haus ist – etwa sichere 
eitern, lange und angewinkelte Fens-
erwischer (um sich nicht aus dem 
enster lehnen zu müssen), geeignete 
utzmittel und die passende Schutz-
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 Tel. 081 861 60 60, abo@engadinerpost.ch
ausrüstung. Etliche Sturzunfälle beim 
Putzen liessen sich durch eine standsi-
chere Trittleiter mit Sicherheitsbügel 
verhindern. Stühle oder Kisten sind 
keine geeignete Alternative zur Leiter. 
Zusätzliche Sicherheit auf der Leiter 
bieten rutschsichere, geschlossene 
Gesucht im Oberengadin

2-2½ Zimmer Erstwohnung
ab Juni 2021 oder auch früher. Vielen Dank
für Angebote oder Hinweise.
M. Schmid, Pontresina
schmidmichele@bluewin.ch 079 393 70 45,

Anstelle der klassischen Zwischensaison-Seite 
die Möglichkeit, von Mitte April bis Ende Mai I
Öffnungszeiten oder Frühlingsaktionen zu präs

Publikation:  Zwischen 15. April und
Inserateschluss:  Normalaufl age – Vorta
 Grossaufl age – Vortag
 Gratisinserat gilt nur fü
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Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke.

Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 

Pagina 6

Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7
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Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 
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Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3

771661 010004
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 
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Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7
Schuhe. Unfälle mit chemischen Putz-
mitteln lassen sich mit der ent-
sprechenden Schutzausrüstung ver-
hindern, etwa mit Handschuhen. Wer 
starke Säuren oder Laugen verwendet, 
sollte zusätzlich eine Schutzbrille tra-
gen.  (pd)
ür grosse Putzaktionen sollte gemäss BFU aus Sicherheitsgründen genügend Zeit eingeplant werden.  Foto: shutterstock.com/Mirage-studio
bieten wir Ihnen 
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entieren.
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anda Guanellas Blick auf Bergeller Persönlichkeiten
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Die Künstlerin Wanda Guanella 
war im vergangenen Jahr sehr 
produktiv. Davon zeugt aktuell 
eine umfassende Ausstellung in 
Castasegna, in welcher Porträts 
zu entdecken sind – und anderes 
mehr.

MARIE-CLAIRE JUR

Die Galleria Il Salice in Castasegna hat 
in den letzten Jahren schon einem gu-
ten Dutzend Kunstschaffenden eine 
willkommene Plattform gegeben. Ein-
heimische wie externe Künstlerinnen 
und Künstler konnten im umgebauten 
Stall im Herzen des Dorfes Einblick in 
ihr Schaffen geben. Aktuell präsentiert 
Galerist Jacques de Salis mit Wanda 
Guanella eine Künstlerin, die sowohl 
im Bergell als auch im Engadin zuhause 
ist, ein internationales Renommee ge-
niesst und ein reichhaltiges Oeuvre vor-
weisen kann. Als Glücksfall entpuppt 
sich deshalb der Umstand, dass neben 
dem angestammten Galerieraum 
gleich gegenüber in der Casa Nando  
Uffer ein zweiter Raum für die temporä-
re Ausstellung zur Verfügung steht. So-
mit finden nicht nur die vielen inner-
halb der letzten Monate entstandenen 
Werke Platz, sondern auch Gemälde 
und Zeichnungen, die bis in die 
1980er-Jahre zurückreichen.

Köpfe in expressiver Manier
«Gesichter und Profile des Bergells» 
lautet der Titel der kleinen Werkschau, 
die in diesem Sommer zu sehen ist. In 
erster Linie werden Porträts von Bergel-
ler Persönlichkeiten gezeigt, welche 
Wanda unlängst mit Öl- oder Acrylfar-
ben auf Karton geschaffen hat. Es sind 
einige ihrer Freunde darunter, aber 
auch Personen, die sie nicht persönlich 
gekannt hat, aber schätzt. Die Autorin 
Marcella Maier etwa, die Verfasserin der 
viel beachteten Familiensaga «Das grü-
ne Seidentuch», oder Renato Giovano-
li, der letztes Jahr verstorbene Metzger 
von Pila. Auch den Maler Varlin, einer 
ihrer künstlerischen Vorbilder, hat sie 
verewigt oder die Schriftstellerin Silvia 
Andrea Garbald. Und dies in ihrer un-
nachahmlichen Art, eine Momentauf-
nahme, die nichts mit der Fotografie zu 
tun hat, sondern in einem Augenblick 
das Wesentliche des abgebildeten Men-
schen mit schnellem Pinselstrich auf-
zeigen will: Seine wilde Entschlossen-
heit, sein feines und zurückhaltendes 
Wesen, seine Zerrissenheit, sein Ver-
steckspiel im Umgang mit dem Gegen-
über – in einer expressionistischen Mal-
weise, wie sie für Wanda Guanella 
typisch ist, wobei der Einsatz der Far-
ben stark variiert. Varlin hat sie vor-
wiegend in Schwarz-Weiss-Töne ge-
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aucht, bei Elda Simonett bedient sie 
ich der ganzen Farbpalette, bei Marcel-
a Maier dominiert das Grün des Sei-
entuchs, das die Schultern der Vor-

esenden umfasst. Auch sich selbst hat 
ie Künstlerin gemalt. Ein weiteres 
elbstporträt von vielen. Diese Dar-
tellungsform bezeichnete Guanella 
inst als «äusserst wichtiges Instrument 
er Selbstanalyse und Selbsttherapie». 
uffällig sind die Hände einiger Por-

rätierten. Sie scheinen einen wichti-
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en – versteckten? – Wesenszug der 
argestellten offenzulegen: Überdi-
ensionierten Pranken gleich weisen 

ie auf harte Handarbeit hin oder auf ei-
en kämpferisch-unnachgiebigen Cha-

akter, welcher den Berglern und den 
ergellern ja nachgesagt wird ...

eichnungen
eben den grossformatig gemalten 

orträts gibt es in der Ausstellung auch 
ine Vielzahl von Tuschezeichnungen 
w

u entdecken. Strassenansichten von 
astasegna beispielsweise oder Zeich-
ungen der Bergeller Bergwelt. Auch 
em Thema Mutterschaft, mit wel-
hem sich die Künstlerin wiederholt 
useinandergesetzt hat, wird mit klei-
en Skizzenblättern Tribut gezollt. Der 
ugelrunde Bauch einer Hochschwan-
eren scheint dabei mit dem Vollmond 
u korrelieren, der grossformatig und 
bstrahierend gemalt schräg gegenüber 
n der Wand prangt. Nicht alle Werke 
H

fanden in den beiden Ausstellungs-
räumen Platz. Der Galerist hat sich be-
wusst für eine «luftige Hängung» ent-
schieden, die den einzelnen Exponaten 
mehr Wirkung verleiht. In einer Mappe 
sind zusätzliche Zeichnungen und Bil-
der vereint. Wanda Guanella wurde 
1944 in Chiavenna geboren und lebt in 
Borgonuovo di Piuro und in St. Moritz.
Geöffnet mittwochs bis samstags von 15.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr. Die Ausstellung dauert bis 23. Ok-
tober. www.galleria-il-salice.com
lick in die aktuelle Ausstellung mit Dorfansichten und gemalten Porträts (oben), einer Vierergruppe mit Marcella Maier, Silvia Andrea Garbald, Renato Giovanoli 
nd Varlin (unten links) und einer frühen Zeichnung zum Thema Mutterschaft (unten rechts).  Fotos: Marie-Claire Jur
uca Maurizio wird Literaturpreisträger

Bregaglia Luca Maurizio aus Maloja 
ist gestern der Bündner Literaturpreis 
2021 verliehen worden. Er ist der erste 
gebürtige Bergeller, der diesen von Mil-
ly Enderlin ins Leben gerufene und all-
jährlich durch eine Stiftung vergebene 
Preis erhält. Ausgezeichnet wird der Ka-
barettist und Liedermacher für die Poe-
tik in seinen Liedern und die beissende 
Gesellschaftssatire in seinen pointier-
ten und unterhaltsamen Performances. 
Luca Maurizio teilt sich die diesjährige 
Ehrung mit zwei Bündnerinnen, näm-
lich Asa S. Hendry und Ursina Traut-
mann. Die Preisverleihungszeremonie 
fand coronabedingt in kleinem Rah-
men statt und wurde per Livestream 
aus der Bibliothek des Hauses von Spre-
cher in Maienfeld übertragen. Als Mo-
derator des Anlasses trat Flurin Cavie-
zel, Musiker und Multiinstrumentalist 
uf, der die Zeremonie mit musika-
ischen Einlagen auf seiner Melodica 
ntermalte. Die Preise vergab die ak-

uelle Präsidentin der Stiftung, Anna-
lice Dazzi.
Luca Maurizio ist in Maloja auf-

ewachsen, hat in Chur die Ausbildung 
um Primarlehrer durchlaufen und an-
chliessend in Zürich das Sekundar-
ehrerstudium absolviert. Zuhause ist er 
m Domleschg, wo er mit seiner Frau 
nd den drei Kindern in Tomils lebt. 
or zwei Jahren hängte Luca Maurizio 
en Lehrerberuf an den Nagel und ist 
either als Kabarettist, Liedermacher, 

ärchenerzähler und Hausmann tätig. 
aurizio ist in regelmässigen Abstän-

en immer wieder im Bergell, beispiels-
eise im Al Gerl aufgetreten. Seinen 
urchbruch hatte er 2009 mit seinem 
rogramm «100 % Happy». Maurizio ist 
ehrsprachig unterwegs. Er gestaltet 
eine Programme auf Italienisch, 
eutsch und Bargaiot.
Der mit 10 000 Franken dotierte 

ündner Literaturpreis wird 2021 auf 
rei Persönlichkeiten aufgeteilt, die 
ich durch ihr literarisches Schaffen im 
eiteren Sinn auszeichnen: vom Ro-
an zu poetischen Liedern und drama-

urgischen Texten bis hin zu journalis-
ischen Artikeln. Der diesjährige Preis 
ürdigt zudem die sprachliche Vielfalt 
nseres Kantons.
Die Stiftung Bündner Literaturpreis, 

egründet von der Churer Soropti -
istin Milly Enderlin, vergibt seit 

999 jährlich ihre Auszeichnung für 
esondere Verdienste um die Literatur 
raubündens.  (mcj)
ww.lucamaurizo.ch
otellerie litt auch im Februar

Tourismus Die Corona-Krise hin-
terlässt in der Schweizer Hotellerie 
nach wie vor tiefe Spuren. Die Hotel-
übernachtungen brachen im Februar 
gegenüber den noch relativ guten Ver-
gleichszahlen aus dem Vorjahr um 
39,9 Prozent auf zwei Millionen ein, 
wie das Bundesamt für Statistik (BFS) 
am Dienstag anhand provisorischer 
Ergebnisse mitteilte. Im Januar hatte 
Corona die Zahl der Logiernächte um 
58 Prozent in die Tiefe gerissen. 

Die weltweiten Reiserestriktionen 
sowie strenge Quarantäne-Bestim -
mun gen oder gar Grenzschliessungen 
wegen der Corona-Pandemie sind ei-
ne schwere Belastung für den Touris-
mus. Nach einem noch guten Jahres-
beginn hatten im Jahr 2020 die Folgen 
der Corona-Pandemie die Zahl der 
Übernachtungen in der Schweiz auf 
das Niveau auf jenes zu Beginn der 
50er-Jahre zurückgeworfen.

In Schweizer Hotels checken in ers-
ter Linie heimische Gäste ein, aus dem 
Ausland reisen deutlich weniger Tou-
risten an. Das war auch zu Beginn des 
Jahres 2021 so. Im Februar betrug der 
Rückgang der Logiernächte von aus-
ländischen Gästen fast 80 Prozent auf 
gut 335 000. Nach zwei Monaten er-
gibt sich ein praktisch gleich hohes 
Minus.

Besser läuft das Geschäft mit den 
Schweizer Gästen, doch auch da nah-
men die Übernachtungszahlen ab. Im 
Februar wurden mit heimischen Gäs-
ten insgesamt 1,67 Logiernächte regis-
triert. Das sind rund vier Prozent we-
niger als im Vorjahr. Für Januar und 
Februar zusammen ergibt sich ein 
Rückgang um ein Fünftel.  (sda)
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Nico Caprez, l’abiedi dad Anita 
Gordon, ho realiso insembel  
culla vschinauncha da  
Silvaplauna ün cudesch cun  
tuot ils föglins chi sun gnieus 
publichos düraunt 30 ans cun  
plaschair e premura dad Anita 
Gordon e Giorgia Gut. 

NICOLO BASS

Passa 30 ans haun publicho Anita Gor-
don barmöra e Giorgia Gut, tuottas 
duos oriundas da Schlarigna, il föglin 
da Silvaplauna. Quel es gnieu creo ori-
undamaing per partecipantas e parteci-
pants da cuors da rumauntsch puter chi 
giavüschaivan dad avair dapü lectüra in 
puter. In seguit haun ils lectuors 
survgnieu mincha mais ün föglin scrit 
culla maschina da scriver in lingua pu-
tera cun temas fich varios per exaimpel 
da la natüra, da l’istorgia, da la tecnica e 
dafatta poesias, recettas e ponderaziuns 
persunelas da l’autura Anita Gordon. El-
la d’eira tuot ils ans respunsabla pel 
cuntgnieu redacziunel, Giorgia Gut in-
vezza mettaiva in pagina ils texts e pis-
seraiva pel layout. Ils föglins gnivan tra-
miss gratuitamaing als abitants da 
Silvaplauna e per üna pitschna con-
tribuziun in divers chantuns da la Sviz-
ra ed eir a l’ester. L’ultim quintaiva il fö-
glin passa 200 abunents d’utrò. Cul 
sustegn da la vschinauncha da Silva-
plauna chi surpigliaiva ils cuosts per las 
er nach Vereinb
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ausa motivs da sandet dad Anita 
ordon e melavita cha nu s’ho chatto 
ngüna successiun, es l’era dal föglin 

da a fin. Üngün nun ho vuglieu sur-
iglier la redacziun dal föglin, cha 
nita Gordon e Giorgia Gut vaivan 

at düraunt trais decennis cun grand 
laschair e premura. La vusch ru-
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mauntscha da Silvaplauna es uschè 
dvanteda müta. In favrer 2020 es Ani-
ta Gordon gnida spendreda da la ma-
latia ed üna granda raspeda funebra 
ho accumpagno l’urna da la trapasse-
da i’l sunteri da Silvaplauna. Insem-
bel cun Giorgia Gut vaiva Anita Gor-
don auncha giavüscho als lectuors 
ill’ultima ediziun dal föglin in no-
vember 2019, «da chürer il puter, la 
melodia da nossa cuntredgia cun sia 
glüsch, las muntagnas, ils gods e’ls 
lejs, cul vent indispensabel e’ls clings 
rumauntschs.»

Retrer tar la vschinauncha
 Uossa es cumparieu ün cudesch chi 
cuntegna tuot ils 365 föglins chi sun 
gnieus publichos düraunt passa 30 
ans. Quist cudaschun es gnieu fat da 
Nico Caprez, l’abiedi dad Anita Gor-
don barmöra. «La motivaziun d’eira 
da pudair realiser qualchosa chi do la 
pussibilted da mantgnair la lavur da 
30 ans e preserver il rumauntsch pu-
ter», quinta Nico Caprez ill’intervista 
culla Posta Ladin (leger suotvart). Im-
pü vulaiva’l fer qualchosa in algor-
danza a sia nona chi s’ho ingascheda 
bgers ans pel rumauntsch puter. Scu 
cha Franziska Giovanoli da la vschi-
nauncha da Silvaplauna ho infurmo, 
ho la vschinauncha sustgnieu e finan-
zio il cudesch per grazcha fich per  
tuot que cha Anita Gordin e Giorgia 
Gut hegian fat a favur la la lingua ru-
mauntscha. Cha cun quist’ouvra vö-
glia la vschinauncha eir sustegner il 
rumauntsch puter. Eir ad ella dis-
plescha, cha la vschinauncha nun he-
gia chatto üngüna successiun pels fö-
glins da Silvaplauna. Il cudesch chi’d 
es gnieu realiso in üna pitschna edi- 
ziun insembel culla chesa editura 
Gammeter Media SA a San Murezzen 
as po retrer tar la vschinauncha da Sil-
vaplauna. 
l cudesch cun 365 föglins da passa 30 ans cul titel «Our da nos minchadi» as survain tar la vschinauncha  
a Silvaplauna.    fotografia: Gammeter Media AG
«Mantgnair la lavur da 30 ans»

Nico Caprez ho realiso ün  
cudesch cun 365 föglins da  
Silvaplauna dals ultims 30 ans. 
Cun quist’algordanza ad Anita 
Gordon e Giorgia Gut voul el eir 
preserver il rumauntsch puter. 

NICOLO BASS

Posta Ladina: Nico Caprez, che d’eira 
sia motivaziun per realiser il cudesch 
culs föglins da Silvaplauna?
ico Caprez: Üna granda motivaziun 
’eira sgür da pudair realiser qualchosa 
hi do la pussibilted da mantgnair la la-
ur da 30 ans e preserver il rumauntsch 
uter. Impü vulaiv’eau der inavous 
ualchosa a nona e non chi haun adü-
a fat tuot il pussibel per me.

he relaziun ho el cun tuot quists fö-
lins?
ue es interessant. Cur ch’eau d’eira 

uncha bger pü giuven es que sto ün fö-
lin chi es gnieu mincha mais ma nun 
o me survgnieu mia attenziun, eir 

cha quel föglin füss sto let in ün per 
inuts. Pü tard alura d’heja cumanzo a 
er pü u main mincha ediziun e cun 
uelo haun eir müdo las discussiuns vi 
a maisa tar non e nona. A la fin dals 
uints sun ils föglins üna fich bella al-
ordanza a mia nona.

cu manzuno d’eira Anita Gordon sia 
ona. Che algordanzas vegnan ad El, 
ch’El tegna in maun il nouv cudesch?
cha’s ho in maun quist cudesch as ba-
a che lavur cha s’ho ramasseda dü-

aunt ils ans – il cudesch es magari greiv 
 na uschè pitschen. Ün’algordanza es 
gür cha mia nona vaiva üna granda pa-
chiun e scrivaiva fich gugent. Que la 
o deda üna granda cugnuschentscha 
a divers temas. Ella scu magistra da 
our, e fich minuzchusa, ho giodieu da 
udair der inavaunt sieu savair.

he d’eira l’ideja da quist proget? Vai-
a’l propcha l’intenziun da realiser ün 
uvra uschè granda?
’ideja es adüna steda da fer ün cudesch 
un tuot ils föglins e cha’s possa ler 
uist cudesch. Cumanzo d’he eau in 
december 2019 e d’he m’impisso 
ch’eau possa fer ün per scans, metter in-
sembel quels in ün documaint e stam-
per ün bel cudesch – tuot quelo in ma-
ximum ün mais. Que s’ho musso cha 
quelo nu d’eira tuottafat güst e realistic. 
Que s’ho però eir trat in lungia perchè 
cha mincha versiun ch’eau vaiva am 
peraiva dad esser insufficiainta. Eir hoz 
culla versiun stampeda as pudess aun-
cha investir bgeras uras per per-
fecziuner ma eau sun cuntaint cha 
vains pudieu realiser ün cudesch chi’s 
po fer musser. Grazcha a la vschinaun-
cha da Silvaplauna vainsa pudieu reali-
ser dapü cudeschs cu be per la famiglia.

Cu ho El chatto tuot ils föglins? D’eiran 
quels archivos?
Nona vaiva divers ordinatuors cun aint 
ils föglins. Ün pêr manchaivan e quels 
d’he eau alura survgnieu da Giorgia Gut.

Che es steda la granda sfida da quist 
proget?
La granda lavur es steda da «cunagir» 
mincha pagina da tuot ils 365 föglins. 
Perchè cha quists föglins sun gnieus 
miss insembel a maun e zieva gnieus 
fotocopchos d’eira da piglier ourd-
glioter mincha pagina A5 da mincha 
ediziun e drizzer our cha la pagina nu 
saja torta. Impü nu d’eiran quellas fo-
tocopchas fich nettas – scu cha’s cu- 
gnuoscha da fotocopchas – uschè cha 
que vaiva suvenz puncts nairs, strivlas 
nairas u text chi manchaiva. Cun que-
lo d’he gieu dad eliminer quellas ma-
clas ed agiundscher text. Per pudair 
fer que d’he gieu dad imprender cu 
cha’s vo intuorn cun divers programs, 
inua cha Youtube ho güdo enorm. A 
la fin dals quints d’he gieu dad im-
prender cu cha’s metta insembel ün 
cudesch dal layout fin tal product fi-
nel. Co ho la firma Gammeter Media 
pudieu güder. 

Es El cuntaint cul resultat?
Scu dit, que’s chatta adüna darcho pa- 
ginas inua cha que ho sbagls da bellezza 
es vess pudieu imbellir. Il listess mu-
maint fo quelo eir part dals föglins ed 
uschè sun eau cuntaint cul resultat.
ico Caprez es l’abiedi dad Anita Gordon ed el ho mno il proget dal cudesch culs föglins da Silvaplauna da  
65 ediziuns.    fotografia: mad
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Ramosch mantegna üna tradiziun veglia
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Sülla planüra suot il cumün  
da Ramosch vain cultivà il gö  
tradiziunal da trar a mazlas.  
Dürant il mais d’avrigl  
s’inscuntran qua ils mazlists  
da la regiun.

Apaina cha la naiv es alguada e la prada 
libra d’ella cumainza la cuorta stagiun 
dals mazlists. Ün lö ideal per giovar il gö 
da mazlas vegl e tradiziunal es la prada 
suot Ramosch, üna fracziun dal cumün 
da Valsot. Per regla daja duos turniers: 
Ün be per giovaders da Ramosch ed ün 
turnier cun partecipants d’oters cu-
müns.

L’avrigl – il mais ideal
La planüra suot il cumün da Ramosch 
consista da plüssas terrassas grondas 
chi han prada cun pitschens rövens e 
paca frus-chaglia. Dürant il mais 
d’avrigl s’inscuntra qua als amaturs dal 
gö da mazla. «Quist mais es ideal per 
giovar perquai cha l’erba nun es amo 
uschè ota ed i’s chatta plü facil la balli-
na», declera Mario Oswald da Ramosch. 
El ha imprais a giovar a mazlas cur ch’el 
es rivà sco magister avant blers ons a Ra-
mosch. Per giovar as douvra ün bastun 
lom ed elastic chi’d es collià a la fin cun 
la mazla. «Las mazlas cun monch han 
differentas lunghezzas, la plü cuorta es 
50 centimeters lunga», manzuna’l.

Da bottas e fuclas
Per giovar a mazlas as douvra ün bun 
indschegn. Uschè staja scrit i’l cudesch 
«Nos cumün da Scuol» da Men Gu-
dench il seguaint: «Da tocker la culla 
d’lain precis immez la mazla, da savair 
stimar la forza dal cuolp e la güsta mera, 
quai nun es propcha bricha liger». 
«Uschè bütta il giovader sia ballina da 
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81 
ulur i’l ajer e prouva da tilla cloccar 
ulla mazla intant ch’ella crouda», 
isch Mario Oswald. Tschinch jadas as 
oja as permetter da nu tocker la balli-
a avant co chi vala. Apaina cha la bal-

ina es tocca vala quai sco üna botta, eir 
cha la ballina roudla be pacs meters. 
ül traget sun segnats ot böts cun ün 
inch da resgüm obain cun üna foura i’l 
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errain, l’uschè nomnada «fucla». Il böt 
a mincha giovader o da mincha grup-
a es da rivar cun plü pacs tuns pussibel 

ntuorn il parcuors e da metter la bal- 
ina i’l rinch o illa fucla.

l svilup dal material
lü bod d’eira il gö da mazlas ün dals 
ös importants dürant la prümavaira, 
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hi gniva giovà in tuot l’Engiadina Bas-
a. Intant cha las reglas sun restadas 
od sco da quel temp, es il material 
nü plü modern. La ballina da lain es 
oz üna chi’s douvra eir pro’l gö da 
olf ed il lantern vain rimplazzà d’ün 
astun da fibra da vaider. Be la mazla 
co tala vain amo adüna fatta da lain 
ür. Ils turniers consistan per regla 
d’üna concurrenza singula e da quella 
da gruppas. Duos gruppas da quatter 
giovaders van insembel sül traget e fan 
vicendaivelmaing il protocol. Ils giova-
ders as müdan giò cun trar e las bottas 
vegnan sommadas. «Guadagnar gua-
dogna quel cullas plü pacas bottas», 
uschèil magister pensiunà Mario Os-
wald. (fmr/afi)
a ballina vain missa culla mazla illa fucla. I douvra concentraziun e mera pel gö da mazlas.  fotografias: mad
Las sfidas pels artists in temps da pandemia
P

’artist Reto Pulfer expuona 
ctualmaing illas localitats da la 
undaziun Nairs a Scuol. 
uist’exposiziun d’eira gnüda  

nstallada avant trais mais e 
uai in si’absenza.

a Fundaziun Nairs preschainta actual-
aing ün’exposiziun da Reto Pulfer. 
’incuort ha Sabine Rusterholz Petko, 

a curatura da las exposiziuns d’ingon, 
nvidà ad ün discuors virtual cun l’ar-
ist, chi abita in Germania. El ha dat 
n’invista in sia vita d’artist in temps 
a la pandemia e co cha l’exposiun  
Reto Pulfer creschentschas dal pre-
chaint» s’ha sviluppada.

Reto Pulfer ha realisà illas localitats da 
a Fundaziun Nairs ün parcuors immer-
iv. Cun taila culurida e cusida a man o 
un laina da dschember ha’l fabrichà ri-
overs arcaics. Quels ha’l cumplettà cun 
gets ch’el ha chattà illa natüra. Sias ouv-
as invidan a l’aspectatur da far impis-
amaints davart la relaziun cha l’uman 
a culla natüra e dal möd da viver düra-
el. Pervi da las restricziuns da la pande-
ia nun ha Reto Pulfer pudü installar 

vessa si’exposiziun a Nairs. Sün via digi-
ala ha’l instrui avant trais mais als agü-
onts a Nairs. L’eivna passada ha’l lura 
er la prüma jada vis si’exposiziun. «Il 
rüm am n’haja dumandà da chi cha 

’exposiziun es fin ch’eu n’ha realisà cha 
uai es la mia», manzuna’l, «eir sainza 
ia preschentscha es ella gratiada bain.»

na lavur da set ons
eto Pulfer ha expost ün’ouvra chi ha 
na colliaziun cun seis roman «Gina – 
in zuständiger Roman». Per part ha in-
pirà il cudesch l’ouvra chi’s nomna ar-
hitectura d’algordanzas. «Vi da quistas 
uos ouvras n’haja lavurà dürant set 
ns», disch l’artist chi’d es nat a Berna e 
reschü sü ad Arlesheim. Adonta ch’el 
un ha frequentà üna scolaziun d’artist 

’occupa el cun scriver texts, poesia e 
ulla musica. Avant divers ons ha’l fat 

üdada a Berlin ed ha expost in diver-
as citads in Europa ed in America. Sias 
uvras metta’l in relaziun culla natüra e 
ul cosmos e fa landroura chosas ch’el 
ransfuorma adüna darcheu ad alch 
ouv. L’exposiziun da Reto Pulfer es la 
rüma da la trilogia d’ingon.

edichà a la natüra
’l tema principal da las trais ex-
osiziuns i’l center d’art contemporana 
 Nairs da la stagiun 2021/2022 es la na-
üra. «Hoz, in temps da crisas globalas e 
al müdamaint dal clima es periclità la 

ecreaziun da tuot l’ecosistem», manzu-
an ils respunsabels da la Fundaziun 
airs. 
Planisadas sun, sper l’exposiziun 

ctuala da Reto Pulfer, üna cun Uriel 
rlow ed üna cun plüs artists. Els tuots 

un in tschercha da nouvas per-
pectivas ed alternativas persistentas. 
a curatura da quista trilogia d’ex-
osiziuns a Nairs es Sabine Rusterholz 
etko. (fmr/afi)
Las exposiziuns i’l Center d’art 
contemporana Nairs sun adüna 
avertas da gövgia fin dumengia da las 
15.00 fin a las 18.00. Ulteriuras 
infuormaziuns as chatta sülla pagina 
d’internet www.nairs.ch.
’exposiziun actuala illa Fundaziun Nairs preschainta ouvras da Reto Pulfer. fotografia: Fundaziun Nairs
a Svizra cun prüms 
Cumüns alpinistics
Engiadina Bassa St. Antönien e’ls 
cumüns Lavin, Guarda ed Ardez chi 
cumparan cumünaivelmaing pon far 
part da la rait dals Cumüns alpinistics. 
Els sun ils prüms da quists cumüns in 
Svizra.

Cumüns alpinistics sun cumüns in 
cuntradas alpinas intactas cun ün tu-
rissem moderà, üna cultura chi viva 
e’ls abitants chi han ün’affinità pel al-
pinissem. Il böt dal sagè «Cumün alpi-
nistic» es il mantegnimaint da la cun-
trada natürala e cultivada alpina cun 
ün turissem chi piglia resguard a quai. 
La rait da quists cumüns cuntgnaiva 
fin uossa be cumüns in Austria, Ger-
mania e Slovenia. L’on passà han can-
didà in collavuraziun cul Club Alpin 
Svizzer eir ils cumüns St. Antönien i’l 
Partens e Lavin, Guarda ed Ardez in 
Engiadina Bassa per quist label. «Nus 
eschan fich superbis cha nus vain gnü 
success cun nossas candidaturas», ac-
centuescha Marc Bless, il manader dal 
proget Cumüns alpinistics Grischun. 
«L’iniziativa Cumüns alpinistics as 
cunfa fich bain cun nossas valuors e 
nus ans allegrain dad esser part da 
quista rait», disch Françoise Jaquet, la 
presidenta dal CAS. Quist on surve- 
gnan ses nouvs Cumüns alpinistics il 
sagè, da möd cha la rait consista uossa 
da 35 cumüns. (cdm/fmr)
romoziun da l’art

La Fundaziun Nairs es gnüda fundada 
da l’on 2005 ed es üna sintesa d’üna 
halla d’art, d’ün center d’art e d’üna 
chasa d’allogi per artistas ed artists. La 
fundaziun voul promouver l’art da 
l’Engiadina e l’art contemporana na-
ziunala ed internaziunala. Illa halla 
d’art organiseschan ils respunsabels ex-
posiziuns da tuot geners e sco center da 
cultura s’occupan els cun la cultura e la 
creaziun culturala illa regiun. In con-
nex cul program internaziunal «Artists 
in Residence» selecziunescha üna giu-
ria minch’on fin a 30 artistas ed artists e 
tils invida per sogiuorns illas localitats 
dal center a Nairs. (fmr/afi)
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Die Eishockey-Leaderin mit dem Skorer-Gen
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Sie gehört zu den Top-Spielerin-
nen der Schweizer Eishockey-
Frauen. Nun ist die Puschlaverin  
Evelina Raselli mit den Ladies 
des HC Lugano zum fünften  
Mal Schweizer Meister  
geworden. 

Südbünden hat eine lange Eishockey-
Tradition. Immer wieder schafften Jun-
ge aus dem Engadin den Aufstieg bis ins 
Schweizer Nationalteam. Der Spieler 
mit den meisten Medaillen an olympi-
schen Wettkämpfen oder Weltmeis.-
terschaften ist der legendäre Bibi Tor-
riani. Doch gleich dahinter folgt mit 
Evelina Raselli die erfolgreichste Frau. 
Die Anfang Mai 29 Jahre alt werdende 
Puschlaverin holte in ihrer Hockey-Kar-
riere zweimal Edelmetall an interna-
tionalen Grossan lässen: Bei der Welt-
meisterschaft 2012 und – unvergessen – 
an den Olympischen Winterspielen 
2014 in Sotschi. Beide Male gab es 
Bronze. 

Erfolgreichstes Angriffstrio
Ende März ist Evelina Raselli mit den 
Ladies des HC Lugano wieder Schweizer 
Meister geworden. Als Center des bes-
ten Sturmtrios mit den Flügeln Noemi 
Rhyner (Nationalspielerin) und Mi-
chelle Karvinen (Finnland). Im Play-
off-Final gewann Lugano mit 3:1 Siegen 
(best of five) gegen die ZSC Lions. Eveli-
na Raselli erzielte drei der sieben Luga-
no-Treffer. Überhaupt hat die grosse 
Kämpferin ein Skorer-Gen. In der Re-
gular Season war sie die Drittbeste mit 
14 Toren und 19 Assists, im Play-off-
Halbfinal gegen Thurgau mit sieben As-
sists die stärkste Vorbereiterin. 303 
Spiele hat sie bisher in der höchsten 
Spielklasse absolviert, dazu letztes Jahr 
21 Partien in der schwedischen Liga, 
nachdem sie die Saison noch beim SC 
Reinach begonnen hatte. 

Wie alles begann
Die aus einer vom Eishockey begeister-
ten Familie stammende Evelina wuchs 
in Le Prese, 50 Meter von der örtlichen 
Eisbahn auf. Beeinflusst von ihren 
Brüdern (Fabrizio spielte auch in 
St. Moritz) erlernte sie in der Knaben-
mannschaft von Poschiavo das Eis-
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ockey, spielte später sie in der Fraue-
equipe des SC Celerina (2007/08), 
evor sie durch die Vermittlung der 
amaligen Nationalspielerin und 
K
w
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t. Moritzerin Anita Crameri-Micheli 
chon 2008 im zarten Alter von 16 
ahren beim HC Lugano debütierte. 
nd sich 2009/10 in fünf Spielen mit 
Z
P

den Novizen A des EHC St. Moritz 
(acht Skorerpunkte!) auch bei den 
männlichen Jugendlichen bewährte. 
Während drei Jahren absolvierte sie 
zudem die Ausbildung an der Han-
delsmittelschule in Samedan, mit der 
jeweiligen Fahrt am Freitagabend 
nach Lugano. 

Vor der nächsten A-WM
Seit 2011 gehört Evelina Raselli zum 
Stamm der Schweizer Nationalmann-
schaft. Nach Meisterschaftsschluss 
2020/21 befindet sie sich jetzt in der 
Vorbereitung auf die nächste A-WM, 
die Anfang Mai in Kanada beginnt. 
Wie geht das in Zeiten von Corona? 
«Es ist schon sehr kompliziert», sagt 
die beruflich in Zug bei der Aus-
gleichskasse tätige Raselli. «Zuerst 
sind wir in Home-Quarantäne, dann 
geht’s vor Ort in Kanada erneut in 
Quarantäne.» Und schliesslich in die 
«Blase». Freundschaftsspiele als Vor-
bereitung sind bei diesen Vorgaben 
äusserst schwierig. Aber Evelina Rasel-
li bleibt die Ruhe selbst, anders als auf 
dem Eis, wo ihr Südbündner Tempera-
ment schon mal zum Vorschein 
kommt. 

Auf ihre achte A-WM-Teilnahme 
freut sich die Puschlaverin. Und wie 
steht’s mit Peking 2022 im nächsten 
Jahr? Es wären Rasellis dritten Olympi-
schen Winterspiele. «Ich habe noch 
keine Entscheidung getroffen, ob ich es 
nochmals versuche», meint sie zurück-
haltend. 

Wertvolle Schweden-Erfahrung
Im letzten Winter 2019/20 über-
raschte Evelina Raselli mitten in der 
Saison mit dem Wechsel von Reinach 
nach Schweden. Dort erreichte sie mit 
Brynäs noch den Halbfinal, wo 
schliesslich Endstation war. Und die 
schwedische Meisterschaft wegen Co-
rona vor dem Final abgebrochen wur-
de. «Es war eine mega Erfahrung in 
Schweden», sagt sie und möchte die-
sen «Abstecher» nicht missen. Nach 
der Rückkehr in die Schweiz schloss 
sie sich wieder ihrem früheren lang-
jährigen Verein, den Lugano Ladies 
an. «Da kenne ich alles und alle», 
meint sie. Die Situation ist allerdings 
nicht einfach, Raselli arbeitet in Zug, 
trainiert dort unter der Woche im 
neuen Spitzensportzentrum OYM 
und reist jeweils am Freitagabend 
nach Lugano zum Training und dem 
Spiel am Wochenende. 
        Stephan Kiener
ie Puschlaverin Evelina Raselli ist mit den Lugano Ladies zum fünften Mal Schweizer Eishockey-Meisterin und steht 
or ihrer 10. A-WM mit der Schweiz.   Foto: z. Vfg
Gletscher einpacken ist selten sinnvoll

Textilplanen schützen in der 
Schweiz jährlich 350 000  
Kubikmeter Gletschereis. Doch 
wegen der hohen Kosten ist  
diese Massnahme nur für kleine 
Flächen angemessen, etwa in 
Skigebieten. Das haben Schwei-
zer Glaziologen berechnet.

Weltweit schrumpfen durch den Kli-
mawandel fast alle Gletscher immer 
schneller. Besonders in den Schweizer 
Alpen macht die Erwärmung den Eis-
massen zu schaffen: So schmolz die 
Oberfläche des Grossen Aletsch-
gletschers im Wallis seit der Jahr-
tausendwende um mehr als fünf Meter 
pro Jahr in den unteren Lagen. Das hat 
weitreichende Folgen für den Wasser-
haushalt und den Tourismus.

Um das Eis lokal zu schützen, wer-
den in der Schweiz inzwischen neun 
Gletscher teilweise mit Textilplanen 
abgedeckt. Das schreibt ein Team der 
Eidgenössischen Forschungsanstalt 
für Wald, Schnee und Landschaft 
(WSL), der ETH Zürich und der Uni 
Freiburg im Fachmagazin «Cold Re-
ions Science and Technology». So 
alten Planen etwa den Gurschenfirn-
letscher im Skigebiet Andermatt-
emsstock und dessen Pisten schnee-

icher oder sie bewahren die 
ünstliche Eisgrotte auf dem Rhone-
letscher.

ffektive Methode
un haben die Forschenden be-

echnet, inwiefern solche Mass-
ahmen auf der Skala der Schweiz 
urchführbar wären und welche Kos-

en damit einhergingen, wie die WSL 
itteilte. 
Denn tatsächlich bedecken solche 

peziellen Textilien derzeit nur gerade 
,02 Prozent der gesamten Gletscher-

läche der Schweiz. Das Fazit der Gla-
iologen: Grundsätzlich ist es eine 
irksame Methode, denn unter den 
eissen Planen schmilzt rund 60 Pro-

ent weniger Eis und Schnee als da-
eben.

eures Unterfangen
ber die Kosten sind schwindel-
rregend hoch. So koste es je nach Art 
er Abdeckung und deren Lage auf 
em Gletscher zwischen 60 Rappen 
nd acht Franken jährlich, um einen 
ubikmeter Eis zu schützen. Demnach 
ürde sich der Preis zum Schutz aller 

chweizer Gletscher auf mehr als eine 
illiarde Franken belaufen. Diese 

ymptom- anstelle einer Ursachen-
bekämpfung würde den Gletscher-
rückgang denn auch nicht stoppen, 
sondern bloss verlangsamen.

«Die einzige Möglichkeit, den globa-
len Rückgang der Gletscher wirksam 
zu begrenzen, ist die Verringerung der 
Treibhausgasemissionen und damit 
der Erwärmung der Atmosphäre», 
schlussfolgerte der Studienleiter und 
Glaziologe Matthias Huss.  (sda)
wischen 60 Rappen und acht Franken jährlich würde es kosten, einen Kubikmeter Gletschereis (im Bild der  
ersgletscher) mit Planen vor der Sonne zu schützen.  Foto: Daniel Zaugg
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Simon Walther, Fotograf und Gestalter mit St. Galler 
Wurzeln, entdeckte die Oberengadiner Bergwelt und 
die Fotografie in den Sommermonaten der Jahre 2010 
bis 2013. Auf der Suche nach einem regelmässigen  
Tapetenwechsel, und um den Kindern über die  
Wochenenden eine sturmfreie Bude bieten zu können, 
mietete der heute 55-Jährige für sich und seine Frau 
Evi eine Ferienwohnung in Pontresina. 

DANIEL ZAUGG

Im Sommer 2013 entwickelte der gelernte Reklamegestalter und 
Grafiker im Engadin die Idee zur Gestaltung eines Fotobandes mit 
Spiegelungen, welcher im Herbst 2017 unter dem Titel «bergüber – 
Alpenpanoramen in ihrer symmetrischen Verdoppelung» im Ben-
teli Verlag erschien. Es folgte 2018 sein zweiter Bildband «Zwi-
schensaison – Bilder zwischen Wintermärchen und Frühlings-
gefühlen» und 2019 sein dritter Bildband «StauWerke – Eine 
Hommage an die grossen Mauern». Walther fotografiert seit acht 
Jahren mit Hasselblad-Mittelformatkameras und hat sich 2014 in 
Maloja ein kleines Atelier – er nennt es sein «Basecamp» – einge-
richtet. Da entwickelt er seine Projekte, Verlagsobjekte und Ausstel-
lungen. Neben seiner Tätigkeit in der eigenen Design- und Kom-
munikationsagentur (2plus.ch) ist Simon Walther immer häufiger 
mit seiner Hasselblad für Kunden in der ganzen Schweiz unterwegs. 
«Ich begleite zum Beispiel Bauprojekte und realisiere Reportagen zu 
den unterschiedlichsten Themen», so Walther. Dazu habe er sich 
auf Grossformatbilder spezialisiert und gestalte Bilderwelten in 
Verkaufs- und Präsentationsräumen, in Hotels und Ferien-
wohnungen, in Praxisräumen, Institutionen und im Messebereich.

Für seine Bilder inszeniert der Vater dreier erwachsener Kinder 
gerne Berge und Landschaften im Licht- und Schattenspiel. «Am 
liebsten bin ich für meine Aufnahmen weit oberhalb der Baumgren-
ze unterwegs. Häufig allein und zu allen Jahres- und Unzeiten.» Auf 
der Suche nach speziellen Perspektiven, dramatischen Wolkenfor-
mationen und ungewöhnlichen Standorten biete ihm das Bergell 
und das Oberengadin eine wunderbare Ausgangslage. «Zudem liebe 
ch stille Morgen- und Abendstunden am Silsersee», verrät Walther. 
it seinen grossformatigen Bergbildern konnte der Fotograf für ei-

en Bergsportausrüster Filialen in der ganzen Schweiz gestalten. 
Damit bin ich wohl der einzige Schweizer Fotograf, der seine Bilder 
ermanent an zwölf Orten ausstellen kann.» In der EP/PL zeigt Si-
on Walther eine nebelverhangene Stimmung beim Lago di Luzzo-

e, eine Spiegelung im Albigna-Stausee und ein Fischerboot auf 
em Silsersee.
ww.BergVirus.blog - Die Geschichten hinter den Bildern
ww.Stauwerke.ch - Eine Hommage an die grossen Mauern
ww.Zwischen-Saison.ch - Bilder zwischen Wintermärchen und Frühlingsgefühlen 
ww.bergüber.ch - Alpenpanoramen in ihrer symmetrischen Verdoppelung
ww.MondLichtbilder.ch - Bergansichten der anderen Art
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Zum Gedenken
Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser Seite  
kostenlos Nachrufe für Verstorbene, die im Engadin, Val Müstair oder 
Bergell gelebt haben oder aufgewachsen sind. 

Erinnern auch Sie die Leserinnen und Leser der EP/PL in einem Text-
beitrag über das Leben und Wirken des Verstorbenen. Zum einen sind 
das die wichtigsten Stationen aus dem Lebenslauf, zum anderen  
Hintergründe zur Person, spezielle Geschichten und Erlebnisse.  
Gerne können Sie uns auch ein hochauflösendes, qualitativ gutes Bild 
schicken. Der Text sollte zwischen 1500 und 3500 Zeichen lang sein, 
inklusive Leerschläge.  
Der Abdruck von «Zum Gedenken» ist kostenlos, über den Zeitpunkt 
der Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. 

Text und Foto bitte an redaktion@engadinerpost.ch oder auf dem  
Postweg an Redaktion Engadiner Post/Posta Ladina, Via Surpunt 54, 
Postfach 297, 7500 St.Moritz.

Todesanzeigen und Danksagungen  
in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
aufgeben
Im Todesfall einer oder eines Angehörigen beraten wir 
Sie und helfen Ihnen gerne bei der Auswahl oder Formu-
lierung einer Todesanzeige. 

Sie finden uns im Büro in St. Moritz-Bad, Via Surpunt 54, 
Telefon 081 837 90 00 oder im Büro in Scuol, Bagnera 
198, Telefon 081 861 60 60.

Sollten Sie bereits eine formulierte Todesanzeige haben, 
können Sie uns diese via E-Mail übermitteln:

werbemarkt@gammetermedia.ch

Die Website der «Engadiner Post/Posta Ladina» hilft bei 
einem Todesfall einer oder eines Angehörigen mit wich-
tigen Informationen weiter: www.engadinerpost.ch

I do ün temp per viver
ed i do ün temp per murir
cur cha la forza vo a fin
nun es que ün murir
id es ün salvamaint

Annunzcha da mort ed ingrazchamaint
Trists ma recugnuschaints pigliains cumgiò da mia chera duonna, nossa mamma, söra 
e nona

Neisa Baumann-Christoffel 
9 schner 1926 – 31 october 2020

Famiglia in led:

Rico Baumann

Beat e Lucrezia Baumann

Gino Baumann cun Vera

Milena Baumann

paraints ed cuntschaints

Ün grazcha fich vo a duonna dr. Franziska Bartha Zuoz, a la Spitex Samedan, als meidis 
e las sours d’amalos da l’Ospidel d’Engiadin’Ota.

Ün sincer ingrazchamaint a tuot quels chi haun inscuntrò a la chera trapasseda düraunt 
sia vita cun cordialited.

Impè da donaziuns da fluros giavüschains da s’algorder a la Spitex d’Engiadin’Ota, 
7503 Samedan, IBAN CH17 0900 0000 7000 0606 3, cun la remarcha: Neisa Baumann.

Lurna vain loveda pü tard i’l stret ravuogl famiglier.

Adressa da led: 

Beat Baumann

Cha Martin 245

7526 Cinuos-chel

Mias forzas 
sun a fin, 
Dieu, am piglia  
in tieus mauns! 

Annunzcha da mort ed ingrazchamaint
Trists ma recugnuschaints pigliains cumgiò da mieu bap, nos non, sör e barba

Rico Baumann-Christoffel 
25 september 1925 – 1. avrigl 2021

Beat e Lucrezia Baumann

Gino Baumann cun Vera

Milena Baumann

paraints ed cuntschaints

Ün grazcha fich vo a’l Center da Sanadad a Savognin per lur chüra premurusa.

Ün sincer ingrazchamaint a tuot quels chi haun inscuntrò a’l cher trapasso düraunt 

sia vita cun cordialited.

Impè da donaziuns da fluors giavüschains da s’algorder a’l Center da Sanadad a Savognin, 
IBAN CH79 8106 3000 0015 2745 6, cun la remarcha: Rico Baumann.

Lurna vain loveda pü tard a Cinuos-chel.
Neuer Pfarrer für  
Celerina und Pontresina
Foto: Daniel Zaugg
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Der Vorstand der evangelisch- 
reformierten Kirchgemeinde 
Oberengadin (refurmo) hat einen 
neuen Pfarrer für Celerina und 
Pontresina angestellt.

Der 58-jährige Thomas Maurer wird 
seine Stelle in Celerina/Pontresina am 
1. September antreten. Pfarrer Tho-
mas Maurer bringt über 30 Jahre Er-
fahrung als Gemeindepfarrer in den 
Kantonen Aargau, Solothurn und Zü-
rich mit, zuletzt in Knonau-Wangen-
Brüttisellen. Der neu gewählte Pfarrer 
war auch mehrere Jahrzehnte als Ar-
meeseelsorger tätig und ist immer 
noch Dienstchef Armeeseelsorge. Da 
für Pfarrer Thomas Maurer die Tätig-
keit in Celerina/Pontresina die erste 
Stelle im Kanton Graubünden ist, 
muss er bis Juni 2022 als Provisor an-
gestellt werden, damit er die Voraus-
setzungen für eine Aufnahme in die 
Synode erfüllt und somit auch von der 
Kirchgemeinde Oberengadin offiziell 
wählbar ist. 

Am 11. April findet um 10 Uhr in 
Celerina und um 17 Uhr in Pont-
resina jeweils ein Vorstellungsgottes-
dienst statt. Die offizielle Amtseinset-
zung erfolgt im September. Damit die 
Pfarrwahlkommission «Kirchgemeinde-
kreis Mitte» aufgrund des länger dau-
ernden Auswahlverfahrens genügend 
Zeit zur Verfügung hat, um einen ge-
eigneten Kandidaten für die Pfarr-
stelle in Samedan zu finden, hat sich 
Pfarrer Peter Senn bereit erklärt, den 
im Juni auslaufenden Vertrag bis auf 
eiteres zu verlängern. Der Kirch-
emeindevorstand zeigt sich erfreut, 
en stark engagierten Stellvertreter 
eiter beschäftigen zu dürfen. Auf-
rund der frei werdenden Stelle im 
irchgemeindekreis Seen (Sils-Silva -
lana-Champfèr) hat der Vorstand 
ntschieden, die Stelle ab 1. August 

it einer Stellvertretung zu besetzen, 
is eine geeignete Pfarrperson gefun-
en ist. Die Pfarrstelle wird auf jeden 
all auch in Zukunft im gleichen Rah-

en wie bisher besetzt werden. Dies-
ezüglich wird der Vorstand von refur-
o zu einem späteren Zeitpunkt 

nformieren.  (pd)
homas Maurer ist der neue Pfarrer in 
elerina/Pontresina.  Foto: z. Vfg.
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Anni
Annika Veclani  
eue Praktikantin
In eigener Sache Am 6. April hat An-
nika Veclani ihr Praktikum bei der EP/
PL begonnen. Sie wird in den kommen-
den drei Monaten den spannenden 
Arbeitsalltag einer Lokalredaktion ken-
nenlernen. Sie freut sich darauf, eigene 
Texte zu schreiben, zu fotografieren, zu 
redigieren und zu produzieren. 

Die 20-Jährige aus Samedan hat letz-
ten Sommer die Maturität an der Aca-
demia Engiadina in Samedan abge-
schlossen. Ihre schulische Laufbahn 
möchte sie nach dem Praktikum mit ei-
nem Multimedia-Production-Studium 
weiterführen. 

Im Winter arbeitet Annika als Ski- 
und Snowboardlehrerin. Die letzten 
Monate war sie im Impfzentrum Ober-
engadin/Bergell als administrative Hilfs -
kraft tätig. Wenn sie in ihrer Freizeit 
nicht auf der Skipiste ist, fotografiert, 
filmt und gestaltet sie gerne. 

Mit dem Praktikum möchte sie im 
Hinblick auf ihr kommendes Studium 
Berufserfahrung in der Medienbranche 
sammeln.  (av)
WETTERLAGE

Die wetterbestimmende Nordwestströmung im Alpenraum ge
Hochdruckeinfluss. Der Nachschub feucht-kalter Polarluft wird d
brochen. Aber auch der Hochdruckeinfluss wird nur von kurzer 
denn bereits ab Freitag gelangen wir in eine föhnige Südweststr

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DON

Restwolken machen der Sonne Platz! Störungsreste der Nac
sich zunächst noch mit teils hochnebelartiger Restbewölkung 
bemerkbar. Doch der Luftdruck steigt, die Luft beginnt abzutro
kenreste ziehen sich rasch hin zum Unterengadin zurück bezie
lösen sich auf. Von den Südtälern her, wo abflauender Nordfö
Früh weg für einen weitgehend wolkenlosen Himmel sorgt, se
den Rest des Tages strahlender Sonnenschein durch. Trotz Son
bleiben aber die Temperaturen weiterhin stark unter Frühlingsn

BERGWETTER

Der lebhafte Nordwestwind auf den Bergen flaut ab und dreht i
lauf auf West. Damit sickert sehr trockene Luft zu uns ein, auch
hin zur Silvretta werden zusehends wolkenfrei. In der trocke
Kaltluft wird die Fernsicht dann mehr als 100 Kilometer betrag

4000 N S – 21°

3000   – 13°

2000   – 4°

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m) – 12° Sta. Maria (1390 m) 
Corvatsch (3315 m) – 23° Buffalora (1970 m) 
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 10° Vicosoprano (1067 m)
Scuol (1286 m) – 7° Poschiavo/Robbia (107
Motta Naluns (2142 m) – 15°
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Es ist so weit: Der Bau geht los
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war ist der Bauplatz, auf dem das Alterszentrum Du Lac entstehen soll, noch 
sphaltiert, doch nach sieben langen Jahren Vorbereitungs- und Planungszeit 
etzten der St. Moritzer Capo Christian Jott Jenny und Gemeindevorstand Regula 
egiacomi, der Silvaplaner Gemeindepräsident Daniel Bosshard und die Silser 
emeindepräsidentin Barbara Aeschbacher am Dienstag zum symbolischen Spa-

enstich an –- mit blauen Schaufeln vor den Kameras der Pressevertreter. Anläss-
langt unter 
amit unter-
Dauer sein, 
ömung.
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AUSSICHTEN FÜR DIE KO

Freitag 
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AUSSICHTEN FÜR DIE KO

Freitag 
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– 1°/ 13°

Tempe
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– 12°

 –      3°  
8 m) – 4  ° 
ich des denkwürdigen Moments durften Degiacomi und Aeschbacher im Führer-
aus eines Baggers selber kurz Hand anlegen. Bereits in drei Jahren soll das 
lterszentrum bezugsbreit sein. Entstehen wird ein Pflegeheim mit 60 Betten und 
7 Alterswohnungen und einer Tiefgarage, für deren Bau die Via Giovanni Seganti-
i verlegt wird. Die Kosten für das gesamte Projekt betragen rund 50 Millionen 
ranken. (av)                Foto: Daniel Zaugg
MMENDEN TAGE (SCUOL)

Samstag Sonntag
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MMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Samstag Sonntag

Scuol
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Zernez
– 9°/ 5°

Sta. Maria
– 9°/ 6°

. Moritz
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Poschiavo
– 4°/ 10°

raturen: min./max.

T
ödlicher Bergunfall 

Polizeimeldung Am Sonntagmittag 
hat sich am Piz Glüschaint in Samedan 
ein Bergunfall mit tödlichem Ausgang 
ereignet. Zwei Kollegen befanden sich 
auf einer Skitour auf den 3594 Meter 
hohen Piz Glüschaint. Während dem 
Abstieg stürzte der 43-jährige Schweizer 
rund 360 Meter in die Tiefe. Sein 39-jäh-
riger Kollege wurde von herunterfal len -
den Steinen am Kopf getroffen und 
leicht verletzt. Er und eine zufällig 
heran fahrende Skitourengruppe reani -
mier ten den Verunfallten erfolglos. Der 
Rega-Arzt konnte nur noch seinen Tod 
feststellen. Für die Bergung im Einsatz 
standen ein Rettungsspezialist Helikop-
ter des Schweizerischen Alpenclubs, die 
Rega, die Alpinpolizei und weitere Spe-
zialisten der Kantonspolizei Graubün-
den.  (kapo)
Gutes Ergebnis für 
ie Banca Raiffeisen
D

Wirtschaft Der erneute Zufluss an 
Kundengeldern und das Wachstum bei 
den Hypotheken bestätige das grosse 
Kundenvertrauen in die Banca Raiff-
eisen Engiadina Val Müstair, schreibt 
die Bank in einer Medienmitteilung. 
Mit einem Jahresgewinn von 850 000 
Franken habe sich die Bank in einem 
schwierigen Umfeld behaupten kön-
nen. Die Verpflichtungen aus Kunden-
einlagen stiegen von 716,3 Millionen 
auf 802,3 Millionen (plus 12 Prozent). 

Die Kundenausleihungen wiesen ein 
Wachstum von 39,5 Millionen aus. Die 
Hypothekarausleihungen trugen mit 
einem Plus von 4,9 Prozent zu diesem 
Ergebnis bei. Grund dafür seien die tie-
fen Zinsen und die anhaltende Bau-
tätigkeit. Die Ausfallrisiken lagen mit 
0,06 Prozent der Ausleihungen wei-
terhin sehr tief. Für die Banca Raiffeisen 
Engiadina Val Müstair bedeute das tiefe 
Zinsniveau auch einen erhöhten Kos-
tendruck. Der Erfolg aus dem Zins-
geschäft habe nicht ganz mit dem Vo-
lumenwachstum mithalten können. 
Auch dieses Jahr liefere die Bank 
873 000 Franken Steuern ab. Neben 
zahlreichen Neukunden habe die Ge-
nossenschaftsbank 191 Personen als 
neue Mitglieder begrüssen dürfen.  (pd)
ienstjubiläen

Gratulation Im Gesundheitszentrum 
Unterengadin in Scuol kann Letizia Lar-
giadér auf 20 Dienstjahre anstossen. Jana 
Lassuthova, Arnold Ausserhofer und 
Marta Ferreira Pinto blicken auf zehn 
Jahre zurück. Das Unternehmen dankt 
den langjährigen Mitarbeitenden für ihr 
grosses Engagement.  (Einges.)


